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ENTSCHLIESSUNG Nr. 32)
Nach der COP 17: Kampagnenarbeit für grüne Arbeitsplätze und Politiken

Der 29. Weltkongress der Internationalen der Öffentlichen Dienste, versammelt in Durban, Südafrika,
27.-30. November 2012,

STELLT FOLGENDES FEST:

a) Die enttäuschenden, aber doch auch vorhersehbaren Ergebnisse der COP 17 in Bezug auf konkrete
Maßnahmen und für Regierungen verbindliche Politiken;

b) Die fortdauernde Herausforderung, eine nachhaltige Antwort auf die Umweltzerstörung zu finden, und
die absolute Notwendigkeit, die Frage der Arbeitslosigkeit anzugehen;

c) Die Bedeutung der Wahrung und Sicherstellung einer arbeitnehmer- und menschenfreundlichen Di-
mension in der Diskussion über den Klimawandel;

d) Die besondere Rolle, die lokale und nationale Regierungsstrukturen bei der Entwicklung, Umsetzung
und Überwachung von grünen Politiken spielen könnten; und

ENTSCHLIESST FOLGLICH:

Eine Arbeitsgruppe für eine Kampagne für grüne Arbeitsplätze einzurichten, die im nächsten Jahr eine um-
fassende Strategie als Ergänzung zum Aktionsplan entwickelt, die folgendes umfasst:

a) Strategien, mit denen sichergestellt wird, dass Vereinbarungen, die auf internationaler oder nationaler
Ebene geschlossen werden, beim Übergang von einer nicht-grünen zu einer grünen Wirtschaft den
Schwerpunkt auf die Schaffung von bedeutsamen Arbeitsplätzen und den Schutz aktueller Arbeitneh-
merInnen legen;

b) Die Besetzung von freien Stellen und die Schaffung von hochwertigen Arbeitsplätzen im öffentlichen
Dienst, um der Arbeitslosigkeit durch ein höheres Maß an Dienstleistungen zu begegnen und gleichzei-
tig Kapazitäten zur Bearbeitung ökologischer Herausforderungen zu schaffen;

c) Die Entwicklung einer kritischen Checkliste, um die Mitgliedsgewerkschaften in die Lage zu versetzen,
die Umsetzung der COP-17-Ergebnisse durch die Regierungen sicherzustellen, Kampagnenmaßnahmen
auf nationaler Ebene einzuleiten und sich ergebende Herausforderungen und Fortschritte zu überwa-
chen.

Hier können alle Kongressentschließungen, das Aktionsprogramm und die neue Satzung heruntergeladen werden.


